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MRömisch-Kayserl.auc6in Germanien / zu
spanien/Aungarn/und Böheimb König!. Vajest.

Mcrgchorsambste InbiTliv-Bewährung ->ä donclussim äc 2z. nup.
danme hierin geäußerte Kayscrl- Allergnädigste Inrcnrion bereits vor
desselben Erlnßungvon Gktlich-und Belgischen Landtständen durch
ihre auß eigenem ergiebigem Antrieb beschehene zweyfuch-zureichige
Einwilligung VollkoMMevtlich befolget gewesen - cum clevocjlllmsxeri.
rivnc,m incus.

Zn Sachen

Gülich-und Belgischer Eandtsiänden
(Üonrl'Ä

Ww Lhurfürsil. Burchl. zu Vfalcz/als ßer^ogen
zu Gülich und Bcrg:c.

. 5ui) I^irc.
Z.e5cr. in ziunAo

Kkk Mr.



-H X z8 X

Merdltrchleuchctgster:c.
W- Käyserl. Majejs. werden auß der dißseiths unterm nup allergehörs
sambst exkilzitter warhaffter Anzeige deß eigentlichen Verlausss deß in denen
Hertzoglhumben Gülich'vnd Berg im Monath ^prili nechsthin vorgewesenen
Landtags in mehrerem alle: gnädigst emgenohmm haben / wasmaßen Anwaldts
Principalen mit gutem rechtlichen Fuegumb die Abführung der bey vorhergehen¬
dem Landtag clemerirt-und zu Zahlung der Wirthen und Zchrung gewidtmct-ob

gleich nach Stands Gebühr und Aufführung nicht erklecklicher vierten Anfangs zwamge-
zimendt angestanden-dabey aber die Meinung es gar nicht / viel weniger den geringsten äußer¬
lichen Anschein / und noch weniger Stande sich herauß gelassen gehabt / daß l wie vor Ab¬
fassung deß jüngeren donclust cle 2. z. Zxaclverlo Vorsprung-jedoch im'glich beyge¬
bracht werden wollen) sieastenfals mlt 5usiiench!ung dieses gerechten Gesuchs abermahl un-
verrichtetcr Dingen hätten außeinandergehen/ und das Haubt-Geschäfft unbesorget/sodan
alles in Unrichtigkeit lassen wollen - sondern vielmehr im Gegentheil hat sich die Landstän-
Visch-auffrichtige inrenrion mit der That selbst gezeugt ; danembiich Anwaldts Principien
auffdie ihnen unvermuthet beschehene Landks-Fürstliche Kna! Erklärung (was Maßen vor er¬
öffneter Einwilligung die Vicrten ihnen nicht / wohl aber wan solche geschehen / angedehhm
solten / und außzahlt werden woiten) zum Haubt-Geschäfft cieliberanclo geschritten / ein
(Zuamum von dreymahl hundert tausend Flon'n für die Reichs Lonttimrionz-mäßige
Obligenheit benähmet / auch darüber ihre gemeine / so dan parricular Kelariomv begriffen;
und weilen die von Seiner Churfürst!. Durchleucht zu Pfaltz zu dem pxaäverto so nennendem
reaSumittem Landtag commirritte Rathe / unterm Vorwandt vom gnädigsten Landts-
Herren verordneter deß Landtags / Anwaldts Principalen zum fernerem Gehör
UNd Vortrag ZU zulassen cleclimrt : sothane gemeine / als WOhl auch parricular Ke!aricne5
zuvorderst dem Churfürst!. Statthalteren durch die Landständische^nclicv, in aller Ehrerbie¬
tung pslemirt haben ; Wie aber diestr derselben ^ccepranon außgestelt / unddienähere
Anmeldung bey negstfolgenden Tags versamblenden Rath zu thuen besagten 5^näici5 bedeutet
hat / von also conZreZirten Rath aber die Annehmung mehr berührter gemeiner/ sodanpar.
ricular Kelarionen ebenmäßig Versagt ; so seynd Anwaldts Principalen wieder ihren Wil¬
len gemlißiget worden / zu Ablehnung deß Vorwurffs / ob hätten sie unvmichteterSa¬
chen sich nach Hauß begeben / und das Einwilligungs-Geschäfft in Unrichtigkeit gelassen/
selbige durch einen offenbahren ^lorarium ^ in Gegenwart zweyer Zeugen dem Churfürstlichen
Statthalteren einreichen lassen.

NunistdiesemnachEw. Kayserl. Majest. preißlichen Reichs-Hoffraths (ionclußum cle
2 z. kiaji nechsihin Anwaldts Principalen zukommen / worauß dieselbe eines Theils mit Ver¬
wunderung ersehen / wasgestalten die jenige Churfürstliche Räthe (welche auß Ihnen selbst
bekänten Ursachen gegenwärtiger Mißhelligkcit Ursach seynd / und selbige in der Absicht le¬
diglich hegen / damit das auffJhro Verantwortung kommendes praxerirum rechtfertiget wer¬
den möge) die Gülich-und Bergische Landlstände einer beflissentlicher KwrX und Landtags-
Zertrennungzubeschüldigen sich nicht entsehen - Anderen Theils conlvlirt AnwaldtS
Principalen / wasgestalten Ew. Kayserl. und König!. Majest. dero Oberrichterliche allergnä-
digste Gemüths'Neigung dahin zu äußeren allermildest gefallen habe / wasgestalten sie An¬
waldts Principalen bey ihren Freyheiten / und Privilegien von Käyserl. allerhöchsten Ambts-
wegenzu schützen allergnädigstgeneigtseyen / mithin dero angestambtem ewig zu preisenden
ZuMtz-Eyssernach / gerechtigst anerkennen / und erklären / daß im Verfassungs-Wack
eine freyMtllige EmwiUigung den Gülich-und Belgischen Landtsiändengebühre / und
solche Einwilligung weiter nicht / als zu gemeiner Landts -vetenlion , und gemeinerLandts-
Angeiegenheit angemuthkt werden möge ; darumb auch Ew. Kayserl. Majest. allergnädigst
bewogen worden seyen / Seine Churfürstliche Durchleucht allergnädigst zu ermähnen / daß
sie dieLandts-Fürstliche Obsichtdahiv zunehmen hätten / damit die Unterthanen über die
Gebühr nie angelegt / auch sonsten bey den Landtags-Handtlungcn den vorhandenen
sin und Verträgen unveränderlich nachgesetzt werden solle.

So viel erstbemelte von den Urheberen dieser Anwaldts Principalen tiessschmertzender
Zwistigkeit erfundene ungleiche Betrag-und Beschmitzung belanget / da haben AnwaldtS
Principalen derselben Nichtigkeit und Ungrundt / zu Erröhkung der nicht das Cburfürsiliche
Inrcrelle und Dienst / sondern die donrinuarion ihres Eigennutzen abaügender Ei ßnder durch
die allemnterthänigst exstikirte Anzeig deß warhafften Landtags Verfolgs / und deroselben
beygelegter gemeiner / so dan parricular LandtständischerKeKrionenangewiesen ; so viel aber
das andere betrifft / dawerden Ew. Kayserl. und Catholische Majest. auff allermilteste Nach¬
sehung deren von dero AllerdurchleuchtigstenVorfahren guoaä punätum exigemiX der veien-
ston und der Landtjchaffl zu bestreiken unstreitig obligender Angelegenheit-und Nothwendig¬

keit
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HMcumpIenanacausT cczgvmone ttgangener / und durch keinep-ecessenod?!' Vertrag Zlssft
gehobener / denen dießeltig voihe,igcn exbchiri5 beygelegt-bey dero Relchs^Hofftalbs Cantz-
ley auch ohne das vorhandener Odemchmiichcr Verordnungen allergnädigst erwessn/ was
gestalten mittels der Bedinglich beschehener Einwilligung von zweymahl hundere tausend
Reichschaler das jenig mehr dan dreyfach bettritten werden könne / was die Hertzogthumbe
Güllch und Berg Vermög der Reichs-donkirmionen / und Allethöchstgedachter K'ayserl°
Verordnungen/ und arbirrage, Ihren Landts Herren in VelMssder Landts-Vefentior,,und
gemeiner die Landtschafft verbindender Angelegenheiten zu pr-cg-ren gehalten seyn mögen ;
Und dahe diesem allem unangesehen Seine Churfürstltche Durchleucht durch dero den Landt¬
ständen widerwärtige Räthe üngeftischtt und verleitet worden seynd / ohne Noth/und un^-
erwartet-Oberrichterlichernäherer Verordnung / zu abermahliger eigenmächtigereigen-
thätlicher Aufischreibuna deß im vorigem Jahr mit gleicher ThätllMt angesetzt-und
außgcschrieben und nit ohne herbisie / ja gar militärische pxecurionen und völliger zu Grund¬
richtung deß geständlich verarmten Unttttbans nicht beybringlichgeweftnen <)uanri von
siebenmahl hundert raujend Reichschaler ntrenrarivo zu schreiten / und also durch d;e
That zu erklären / und an Tag zu legen / daß Ew. Kayserl.und Catholischer Majesi.aller-
gnädigste Ermahnung ausser acht gesetzt-d:e von Dkrolelben allcrgnädigst anerkennende /
und an die Reichs-Constirmion5, mäßlge Obligenheit lediglich gebundene Freyheit der Einwil¬
ligung zernichtet / ein wilikührliches Stewr.()o-,ntum der Landtschafft Befclchs-Weise
auffgedrungen/ und ohne Absicht / ob solches dem Herkommen gemäß von Landtständcn
kingewilliget / so dan der Obligenheit und Kläfften der Unterthanen pwporriomrt seye / oder
nit ? Zwänglich erhoben ; und also der Landtständcn und deren bey Landtagen / und in Ver-
trettung der Unterthanen habende gercchtsambe unter die Füeß gebracht / und vemichtigt/und
das Ew-Kayserl-und Catholischen Majcst. allerhöchstem Dienst / wie auch Obemchterlicher-
äurbmirät höchstnachtheiligcs: : einer gegen Landtstände / so pro rara
6ebirX Zchilla: exiAemia? ^ ac ju?tca vires parria?,nec non juxra-imo ulrra proporrioncm vicina-
rumprovinciarum. wohedasdtß-uNdandcfseithsRhemsanligkndes ErtzSlifft Cöllen in
dem Reichs^rricularAnschlagnowrie emfachig höher / dan die Gülich. und Bergischc Lan¬
den zu conttibmren schuldig / bey jetzigen Fciedcns-Zeiten/ nach Außwetß der Anlagenst,b
Kr. ä. Ihrer Churfürstl. Durchleucht zu Cöllen/ als deren Landtsfursten bloßhin zu Bestrei- ^ ^
tung aller so Reichö-als Cräyss und anderer Nothwendigkeiten die 8ummzm von fünffvnd
siebenmg tauftnd Reichsthaler comübuiren / und dagegen Anwaldts Principalen unter
dmen dabey außbedungenen Vorwarden zu einer 8umma von zweymahl hundert raufend
Reichschaler st'ch willig erklärt / und bezeigt haben ; dißfals auch an ihrer Schuldig¬
keit es niemahlen haben ersttzenmoch ins tünfflig werden ersitzen lassen / unkerm titklen Schein
einer ^s^o^/.Verordenung unverantwortlich eingeführt / und aü perpcruam pmxm von
den widerwärtigen Ralhsgeberen (deren mehreste nechste Verwanttn in Stewr Emfangcren
bestehet / und auß den übermäßigen Srewr^Anlagen ihren Auffkombst/ und Nutzen schöpft
ftn) zum ewigen Landts-Verderb gebracht werden wolle»

Wohero Anwaldts Principalen fichentlichst allerunterthänigst bitten/Ew. Kapiert, und
Catholische Majest. geruhen doch vermahlen diesen thätlichen und wilikührlichen Srewr-
Außschreib-undErzwingungen durch ein gescbäipßtks lnbibiroriumden rech/l-chen Halr zu
Machen / und Seine Churfürst!. Durchleucht zu Pfaktz nachtrückiich anzuweisen/ daß Sie
Mitten Jhro eingewilligten zweymahl hundert tausend Reichsthaler für das a Ktajo
angehendes lind mit dem letzten April 171^. endigendes Jahrs sich begnügen / solchenEin-
willigungsc^mri , wie auch nachständiger vioL^en und anderer gewöhnlicher im p.enner sps-
cillcirlerNoehwendigkeitenKeparrition denen Landtständen gestatten / die 8ubä!viüon auch
indenenSlätt-undAembteren / undzwar im Gülischen nachdem im Jahr ,719. vorge-
Wagenm/^s^/o^len 67^W-^/o^>^uest/ im Belgischen aber geschehen
lassen : mithin über die in vorherigen Jahren thätlich ausgeschriebene / und emgeb!achte
Gelder die bebörige Nachweißung den Landtständen thuen / fort denen Standen/ und Larr-
densolchungebührlicherAnlagenhalbermkünfftigmJahreneine zmeichige iLrstyung wl-
derfahrm lassen solle-

Darüber:c.

Bw. Kayserl. und König!. tGajcsi.
Merunttttbämgst-trcw-geborfanMer

Güllch-Uild Bergischcr Landtständen
Anwaldt (^corA pcrciinanä von
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Emnach der Hochwürdigst^ Durchleuchtigster Fürst / und Her! / He,! Zoseptz
diemenc > Ertz-Bifchoff zu Cöllen/ deß Heyllgkn Römischen Reichs durch lralien
Ertz-Cantzler / und ChursmWc.!(. Sichgemüßiget befunden, gegenwärtiger

'Landls-Nothwendigkeltenhalber dero sämbtltche löbliche Landtstände m,l Vor¬
wissen und Belieben dero Würdigen Thumd-Lapirulz ,n hiesige dero Keltäem2-Statt
vonn auff den dritten abgeloffenen Monaths zu beschreiben / denensiiden auch die
abgefajte propoimons-punÄamündt-und schriffllich vortragen / und darab einem jeden
Stand eine m forma OilAinaliz außgef-rtigte Abschüsse dem Herbringen nach / zu«
stellen lassen ; wobey Jhro Churfürst!. Durchleucht in höchster Perlon , sambt dero
Geheim und Hoff-Räthen / von wegen eines Hochwürdigen Thumb-^pimK aber /
die Hochwürdig'Hochgebohrner/ auch Hochwoil und Hoch-Edel-gebohrnerCburfürsts.
respeQive Geheimer Rath und Cöllmjchcr OKciÄl , He,! ^kxlU5 ^nroniuz Fürst zublazlau

8iezen , Graffzu dzrxenellenbogcn , Vianclen und vier? , Herz perchnanä peopolä
^nron Grass zu ttoben20Üeren 8ieZmarmZen, und XVormAen , Heu zu plä/erbach , und
XX^nbnstein,Herzbienrieb ^lerinZ, Her! ^onan plem-ick Kloerz , deren Hohen TbUMb wie
auch <2o !iLAtnr -KilcheN zu 8r. Gereon, 8r. lUrlcileN / 8r. C^lllen / und 8c. Lercruci m Cöllen und
^rlZZpnr!;, Pwbst/Prtester/Lanomchenund Ca^irulzren / an seither, deß löblichen Grasflll»
Standls verschiedene abgeordtnete und bevollmächtigte / wie gleichfats von löblicher R-tter»
schafft eine zimbliche Anzahl/und löblicher Stätten vepucari, zu Ihrer Churfürst!. Durch¬
leucht dancknehmigen Gefallen erschienen ; dieselbe auch über den Inhalt oberwehnterp -opo.

. i!rion5-punÄen ncchst deren in ihren Coüegiis beschehener reiffitcher Überlegung / auch
zwischen ihnen vorgangenen ke und <Ic>rreKriontn nach Anweisung beygeheffreter derenselben

' gememer k<e!arion sich hinwieder vernehmen lassen ; als haben obhöchlibejagteJhro Chur¬
fürst!. Durchleucht zu gnädigster Bezeugung deroselben unabläßlicher trcwer Fürst'Vatter-
licher Neigung und ^SeQion zu ihren löblichen Landtstanden / und geliebten Unterthanen/

die für diesem Rheinischen ErtzSnfft anerbotten-und cmgewilltgte 8umm von vietzlg fünff
tausend Reichsthaler / auff die mobangeregter ihrer hi'ebey geheffteter gemeiner Kclacion ent¬
haltene Weise mit gnädigsten Danck angenehmen ; und wollen hingegen löblichen Landt-
ständen den würcklichen Nachtruck Ihrer unermüdeter Landls-Vätterlicl er So,gfa!t sort-
und immerhin verspüren lassm ; auch die Vorsehung thun / damit die Jhro emgewilligte
Gelder zu deß geliebten Vatterlandts allgemeinen Nutzen und Besten verwendet--sich aber
gnadigst gegen löbliche Landtstande versehen / daß die emgewilligte Gelder ohnfehlbahrlich
abgeführet werden ; denen sie im übrigen mit gnädig geneigtem Willen und allem Guten/
auch Churfürst!. Gnaden wol! beygethan verpletben. Schließlich haben mehr Höcbstqedacbte
Ihre Churfürst!. Durchleucht denen Vestischen ast suäienclum öc reterenäum anhero Depurir-
ten diesen Abscheidt sambt der propolmon umb denen heimgelaffenen zu hinterbringen / mitzu¬
theilen / und dieses an statt Landtags Abschetdts also außzufertigen befohlen, Hgimum
kann denkten ^priliz 1721.

^.6 OieratU mpp.
W- Churfürst!. Durchleucht erstatten dero trewgehorsambste Stande deß Rheini¬
schen Ertz- Stiffts vom Thumb'.dspicul/Graffen / Ritteren und Stätten geziemmd-
undunterthänigsten Danck füro«e dem Vatterlanv zutragende Landts-Fmsiliche
Sorgfalt; und ermangelen hingegen nicht, ihre vevonon und unterthanigste Tnw

jn allen Begebenheiten parriorischzu erweisen; inmaßen sie dan in solchem Absehen für dasmahl
und ohne nachrheilige Folg von Vorbrmgung gemeiner Beschwärdenabstrakirt: über die
ihnen angezeigte propoiirivnz-punÄa also gleich die veülzerariones angefangen / und sich vcm-
nigtt haben / für alle Nothwendigkeiten s zu deren BMi^ die Landtschafft binnen dem
negsten Jahr von Erlöschunq letzteren Zahls Termins der vorheriger Einwilligung anzurech¬
nen / denen Reichs Lonliirmionen nach/gehalten seyn maa) mit Einschluß dem Hertzogchumb
Westpfalen und dem Vest auffliegender zweyer fünfften Theil / und mit absönderticher An¬
weisung der HuorT Clen (gegen welche letztere aber em Hochwürdiges T Humb-Lapiml die ge¬
wöhnliche prorestzrion , löbliche weltliche Stände aber die Gegen-Bezeugung eingewen¬
det haben wollen) die 8umm von siebentzig fünff tausend Reichsthaler / und also pro rribuz
gmmcz dahiesigen Rheinischen Ertz-Stiffts viertztg fünff tausend RetchSthaler per guzmli-
per moäum subllZii charirattvi,cirra prXjuclicium Lc conseguenrizm , und gegen Außgeblitlg
gewöhnlicher Keverlalien zuzahlen ; allermaßen dan jktz lpeciücirte Gelt -8cimm unker dabey
bemercktem Beding gezimmend-und untetthänigst olfenrt/und zu Ew. Churfürst!. Durch¬
leucht angestambterGemüths-Billigkeitdas tröstliches Vertrawen gestelt wird / Sie wer¬
den M mildester Erwegung / daß diß c)ci2mum zu Bestreitung Reichs>Lonstirmion5-mäßiqer

Dbligen-
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Hbligenheit überflüßig erklecke / und die Landtschafft die beym außgesiandenem langjäh-
ngen Kcicg verlohrene / mithin durch die vorjährige verderbliche Truckenheit/ wie auch Säure/
und UnverkäuffUchkeit letzteren Jahrs Wein-Gewachses umbsomehr entzogene Krafften biß
dahin nicht habe erhohlen können/ sondern man vielmehr gemüßiget gewesen'feye / umb den
eomribuLnten beym Brod zu erhalten / nach geschlossenem Frieden über hundert tausend
Gulden Schuld! auffore LandtS-Lszsam ausszunchmen/sothanes freywilliges Einwilligungs-
(Zuanmm anzunehmen gnädigst geneigt seyn / übrigens auch gesambten trew-gehorsamb-
sten Ständen mit Churfürstl. Hulden und Gnaden beständig beygethan verpleibm 5 wohin
dan dieselbe sich hlemlt fleißigst und unlMhänigft empfohlen haben wollen.

?io do^ia cum Ori^inali ino eonlonn
luklcnplic L<^ lukiiZnavit
?. ^ocarius in damera

Im^>erial. immauicul-
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